
 

 

 

 

Problem  

Einstreu beeinflusst das Stallklima und die Gesundheit der Vögel und 
kann außerdem günstige Bedingungen für Krankheitserreger 
schaffen. Feuchte, nicht saugfähige oder geringe Mengen an Einstreu 
können bei Masthühnern zu Tierschutzproblemen wie beispielsweise 
Fußsohlenentzündungen führen.  

Lösung 

Probleme im Zusammenhang mit einer suboptimalen 
Einstreuqualität sollten identifiziert werden. Es sollte eine Einstreu 
verwendet werden, die an die Art des Systems und die 
Produktionsphase angepasst ist.  

Vorteile 

Eine hohe Wasseraufnahmekapazität der Einstreu bindet die 
Feuchtigkeit im Stall und verhindert die Ausbreitung von 
Krankheitserregern, Fußsohlenerkrankungen und anderen 
Infektionen. Eine hochwertige Einstreu ermöglicht den Masthühnern 
ein natürliches Verhalten. 

Praktische Empfehlungen 

Die Einstreu sollte trocken und locker sein. Sie sollte die Möglichkeit 
zum Picken, Scharren und Staubbaden bieten und den Keimdruck 
durch Ausscheidungen reduzieren. 

Wenn die Einstreu zu trocken ist, kann dies zu Feinstaubbelastung und 
Atemwegserkrankungen führen. 

Die traditionelle Einstreu besteht aus Stroh, hat jedoch eine geringe 
Wasseraufnahmekapazität und kann aufgrund ihrer scharfen Kanten 
Verletzungen verursachen.  

Dies sind Beispiele für verschiedene Arten von Einstreu: 

• Gehacktes Stroh  

• Strohpellets 

• Holzspäne  

• Strohblume  

• Sonnenblumenkern- 

schalen  

• Dinkelspelz   
 

 

Abbildung 1: Trockene Einstreu an der Tränke (Quelle: K. Rath, Naturland e.V.)   
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Thema/Schlüsselwörter 

Masthähnchen, Tierschutz, 
Einstreu, Substrat, 
Fußballendermatitis   

Kontext 

Optimale Einstreu sollte in allen 
Arten von Ställen und 
Masthähnchensystemen 
verwendet werden. Sie wird 
innerhalb des Stalls und in 
Wintergärten verwendet.  
Einstreu wird in allen Klimazonen 
verwendet, ist jedoch unter 
feuchten Bedingungen 
besonders wichtig. 

Geografische Abdeckung 

Weltweit   

Benötigte Zeit 

Kann sofort nach dem Kauf 
verwendet werden  

Wirkungsdauer  

Positive Auswirkungen auf das 
Wohlergehen während des 
gesamten Produktionszyklus   

Ausrüstung 

Manuelle Anwendung oder in 
großen Gehäusen mit 
Maschinen   

Best in 

Intensive, extensive, Freiland- 
und ökologische 
Masthähnchenhaltungssysteme  
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Abbildung 2: Einstreu in einem kleinen Bio-Stall (Quelle: L. Vogt, Naturland 
e.V.)  

Anwendung auf dem Betrieb   

Systemansatz  

Bitte überprüfen Sie, welche Streu- und Substratarten in Ihrer Region erhältlich sind.  

Bewertung  

Bitte stellen Sie sicher, dass der Boden vollständig mit Einstreu bedeckt ist. Überwachen Sie die 
Einstreuqualität bei den täglichen Kontrollen und verwenden Sie Einstreu mit guter Saugfähigkeit.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

Abbildung 3: Gute Einstreuqualität verbessert das Tierwohl (Quelle: Katharina Rath, Naturland e.V.)  
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